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mehr als Théorie und wir wollen, um die Augriffe
zurückzuweisen, blos folgende Thatsachen erwähnen.

Man erwähnt mit grossem Lärm die Acetylen-
cxplosionpn, sagt aber gar nichts von der Explosions-
fähigkeit des Leuchtgases; man scheint die letzte
Explosion im Hause von Gottfried Keller in Zürich,
sowie die Vergiftungen, die im letzten Jahr durch
Steinkohlengas vorgekommen sind, vergessen zu wollen.
In mit Acetylen beleuchteten Räumen ist nicht der
geringste Unfall vorgekommen.

Wir haben, gestützt auf genaue Untersuchungen
des Acetylens, die ganze Menge von Verunreinigungen,
die vorkommen können, festgestellt und sichere Mittel
für deren Entfernung gefunden und angegeben ; eine
Täuschung ist hier vollständig ausgeschlossen. '

Die Leuchtgasfabrikation kann dagegen sehr ver-
schieden geleitet werden; bald ist das Gas besser,
bald von geringerer Qualität, konstant ist das Licht
nie. Die Reinigung ist eine sehr umständliche, und
zu Kochzwecken ist es teurer als Holz und Kohle;
ohne Strumpf und Glascylinder ist das Licht möglichst
ungünstig. Gas, das zu Motorzwecken gute Dienste
leistet, kann zur Beleuchtung untauglich sein und
umgekehrt. Auffallen muss dem Techniker, dass in
Deutschland und Belgien kleine Lokalitäten nicht mit
Steinkohlengas beleuchtet sind und man dieses System
in der Schweiz, dem kohlenarmen Land, einführen will.

Was die letzten Angriffe der Luftgas-, Aerogengas-
und andere Fabrikanten anbelangt, so mochten wir
erwähnen, dass man sich erlaubt, etwas als neu an-
zugeben, was schon vor 30 Jahren Anwendung fand
und bereits verschwunden ist, Luftgas war in der
landwirtschaftlichen Schule Rütti bei Bern, im Bahnhof
Convert, in zahlreichen Gasthöfen vor 20 Jahren
eingeführt und wurde überall abgeschafft, um heute
unter einer andern Form wieder zu erscheinen.

Es handelt sich eben, was das Luftgas anbelangt,
nicht um ein Gas, sondern um eine Mischling von
Benzin und Luft, die im hohen Grade gefährlich
sein und bei kühler Witterung versagen kann, indem
das Renzin sich in den Leitungen kondensiert.

Vor kurzer Zeit hat in Zuchivyl bei Solothurn
eine Luftgasexplosion stattgefunden und zwar eben-
falls, wie bei Acetylen, weil Benzin und Luftmisch-
ung aus dem Apparat floss und angezündet wurde.
Es ist nicht statthaft, um eigene Interessen zu be-
friedigen, das Publikum glauben zu lassen, dass brenn-
bare Körper, sie können heissen wie sie. wollen, nicht
unter gewissen Umständen gefährlich sind.

Die Reklame für die Gasr Erzeugungsmaschine
System Göhler im Submissionsanzeiger in Zürich über-
steigt alles, was in dieser Art möglich ist und richtet
sich selbst.

Dort wird das Acetylen umgebracht, es werden
die verschiedenen Massregeln erwähnt, die die Re-
gierung des Kantons Thurgau gegen die-Acetylen-
Beleuchtung treffen wird ; man vergisst aber zu sagen,
dass, wenn die Thtirgauer Experten die Benzin-
beleuchtung genau studieren, die Möglichkeit nahe
liegt, dass das Benzin als Beleuchtungsmittel über-
haupt verboten werde.

Statt solche verwerfliche Kampfmittel zu ergreifen,
wäre eine loyale Darlegung der Thatsachen angezeigt!

Endlich ist darauf aufmerksam zu machen, dass
das Rohmaterial für die Luftgasbeleuchtung voll-
ständig in den Händen der Spekulanten sich befindet
und ganz willkürliche Preise plötzlich, sogar für
weniger taugliche Ware, verlangt werden können.

(Fortsetzung folgt.)

$>ie 9Wafd}ittettfabri! Oertiïon Bat in Saufantie ein
bureau gum Rerfaufe i^rec SOÎafdBinen unb gur 31ug«

füBrung bon pnftaïïationen erridjtet.
$ie 3trmatureufabrif 31. Kuller in 23rtfel Bat eine

SinridBtung erfunben, nacB toeïrfjéc beim SieraugfcBanf
mit bem ©cBlieffen beg fjaBneng bag SSiec unb bie

KoBlenfäure burdB eine finureidje 33orricBtung in bag

pa| gurüdgebrängt werben, fo ba| bag S3ier nicBt tneBr.
'in ben SeitunggröBten unb baBer ftetg ftffdB bleibt.

3lu§ 3lvbon jcBteibt ber „DbertBurg." : SBoBt als
geidjen eineg wieber befferen ©efd)äftggangeg
mag dielen bie erfreulidBe RacBricBt bienen, baff bon
nun an in ber SOÎafdjinenfabriC Slbolf ©aurer wieber
bie normale îlrbeitggeit bon geBn ©tunben angeferst
würbe, nadijbem biefelbe feit Anfang? Söinter auf fieben
©tunben rebugiert war.

2)er ©ditflerffein im SBierwalbftätterfee bei Streik
geBt bem perfall entgegen. S)er „93ote ber UrftBweig"
meint, bie Kurbereine beg 33ierwalbftätterfeeg foflten fidj
bemüBen, iBn bor gänglidier gerftörung gu bewahren.

$ie eleftrote^nifdje Sßrap8. prib görfter. Verlag
Souig Sftarfug, ©erlitt. 1901. II. ©attb.

5Dem im ©orjaBre erfdEjtenenen I. ©anbe, in bem
ber SSerfaffer bie eleftrotecBnifdien ÜlfafjeinBeiteu unb
iBre ©egietptngen, Die bQnamo cleÊttif^en Üftafdpnen
unb bie Slffumulatoren beBaubelt, ift je§t ein gweiter
gefolgt, in welchem nad) einer émleitcnben itttereffaltten
©etracBtung über bie Sntwidetung Unferer ©eleudBthng
unb Kraftübertragung burd) bieSleftrigität bie eleftrifcBen
Sampen, ©ogem unb ©lüBlampett, unb bie eleftrifcBen
3lnlagen beBanbelt werben. ©erfajfer oerbreitet fidB

gebrängter, aber berfiänblidfjer, überfidjtlidBer gortn über
bag Sßringip, bie Konftruftion, ©cBaltung unb Regulierung
ber beiben Sampengattungen uttb imterftü|t biefe 9lug=

füBrungen burdB feljr inftruftibe flare .geidBnungen. ®ei
bem Kapitel „SlcftrifdBe Anlagen" werben gunäcBft furg
bie @ag= unb 35ampffraftanlagen, Keffel, 9J}afd)inen,
pumpen, eintriebe, Kuppelungen befprodjen unb barauf
in augfüBrlidjcr SBeife bie berfdjiebenen @d altungen beg

(Sleftromotorenbetriebg unb bie eleftrifcBen Seitungen
beBanbelt. ®er 3lnBang bringt berfdjiebene generelle
KoftenauffteHungen unb bie ©idBerBeitgborfcBriften für
©tarfftröm=3lnlägeü.

*
* *

^etfftwlogie ber ©tBlofferei bon puliug §odB. dritter
Seil: KunftfdBlofferei unb ©erfepnerunggarbeiten beg -

©ifeug. ïïïit 201 3lbbilbungeit. pn Origninafleinem
banb 6 gr. Verlag bon p. p. SBeber in Seipgig,

2)er borliegenbe britte ^teil befpridBt bie SBerfgettge
unb ©inridBtung einer KunftfdBlofferei, bie B^ berwen=
beten RoBftoffe, bie ^Bearbeitung beg ©ifeng, bie ©igen*
tümlidBfeiten ber berfdjiebenen ©ttle; Bierauf werben bie

Ipauptgebiete ber KunftfdBlofferei bepanbelt: ©itterwerf
unb ©elänber, SBanbarnte unb 3lugBängefdBilber, glaggem
unb ©locfenBalter, Sßafferfpeier, SBetterfaBnen, girfD
béfleibungen, 3lnfer, Streben, SefdBläge unb ©djlöffer,
ÏBdren unb ItBore unb genftergitter. @g reiben fid)
fjauggeräte, Sßerfgeuge, SDöaffen, ©rabfreuge, ©rabgitter,
törunnenBäugdjen unb ©runnengitter an. 5Dag @dBlu|-
fapitel ift ben @dBu|mitteln bèg Seigeng, Sacfiereng,
Slnftridjg u. f. w., fowie ben tßerfd)öneruuggarbeiten
burdB ©4)ïetfen, polieren, ©rabieren, Siefen, Staufc^ieren,
(SifenfdBnitt unb burdBbroi^ene Arbeit gewibmet,
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main- à püvuric und wir wollen, um à dn^ciM
xurüekxuwcinen, klon kol^ende 'I'üatsaelien erwälinen.

.Vian ecwäbnt mit, ^ronnem Därm die /Vectvlen-
oxplosionLn, - sazt àr Mr niedts von der Explosions-
kükiAkeit à DeueklMsen; man sàint die làto
Kxplonion im Hause von Dottkried Kellec in Anrieb,
sowie die Ve.i^iktunMn, à im letxten .lalin dureü
ZteinkotdenMN voi'Mkoininen sind, vecMnnen xu wollen.
In mit deetvlen beleuetdete.n Päonien ist niedd der
MrinMts Cnkall vorgekommen.

Wir linken. gsntntxt nut genaue Dnlernuoliuugen
den deetvlenn, à gauxe Menge von Verunreinigungen,
«Im vorkommen können, kestgentellt unil sieliere Mittel
kür «leren Kntkernung gekunden und angegeben: eine
Dàseàullg ist kier vollständig ausgeneldosnen. '

Die I.euetdgankabrikatiou knnn dagegen 8el>r ver-
àieàen geleitet werden: bald int à Das besser,
l>nld von geringerer (Zialität, konstant int dnn I.mlit
nie. Die Reinigung int eine nebr umständlioile, und
xu Koàweeken int en teurer als llolx und Koble;
oline Ltrumpk und Dlasevlinder int dnn lnelit mögliebst
ungilnstig. Das, dnn xn Motorxweeken gute Dienste
leintet, knnn xur keleuelitung untaugliob nein und
umgekebrt. dulkallen munn dein Veebniker, dann in
Deutsebland und Ilelgien kledne Dokalitäten niebt init
kiteinkoblengan lieleuebtet sind und man dieses KMem
in der Kebweix, der» koblenarmen band, einkübren will.

VVns die letxten dngrikke der Duktgan-, derogengan-
und nnder« Cabrikanten anl>elangt, no möekten wir
erwäbnen, dass man nieti erlandt, etwas als neu an-
xugeben, wan nelion vor 30 .latiren Anwendung tand
und bereits verseb wunden int. I.uktgas war in der
landwirtnekaktlioben Sobule Rütti bei kern, im kabnbok
Convert, in xablreieben Dastböken vor 20 .labre n
eingekülirt und win'de überall abgesobakkt, uni lieute
(Niter einer andern Conn wieder xu ersebeinen.

Cs tiandelt nieli elie», wan dan Duktgas anbelangt,
nietit nm ein Clan, sondern um eine Minebüng von
llenxin und bukt, die im tiulien Drade gekäbrliok
nein und bei kübler Witterung versagen kann, indem
dan llenxin nieli in den bedungen kondensiert.

Vor kurxer Aeit liat in Xueliwvl bei Kolotkurn
eine Duktganexplonion ntattgekunden und xwar eben-
talin, wie bei deetvlen, weil kenxin und Duktmiseb-
ou.? aus dem dpparat tlonn und angexündet wurde.
Iln int nietit stattkakt, uni eigene Interessen xu be-
kriedigen, das Publikum glauben x(( lassen, dann brenn-
bare Körper, sie können beinsen wie nie wollen, niebt
(Niter Mwinnen blrnständen gekäkrlieli sind.

Die Reklame kür die Das-CrxeugungsManebine
Kvntem tlöbler im LubininsionssnxkiZet'in Anrieb über-
steigt alles, wan in dieser iVrt inöglieb int und riebtet
nieli selbst.

Dort wird dan deetvlen uingebraelit, en werden
die verseliiedonen Mansregeln erwäknt, die die Ke-
gieruug des Kantons Vburgau gegen die deetvlen-
bvleuoktung tretken wird; man vergisst aber xu nagen,
dass, wenn die l'burMuer Kxperten die lîenxin-
beleuebtunss Mnau studieren, die UöAlielikeit nabe
lieA't, dann das llonxin als kkIkuelitunMmittel übel-
kaupt verboten werde.

Statt nolelie verwertiietle Kamptmittel xu ei-Meiten
wäre eine loyale OarleAuuK dor d'liatnaelien »NMxoiKt!

Kndlieti int daraut autmerknam xu nuieken, dann
das kolimäterial tür die lmdtMiskeleuebtliu^ voll-
ständig in den lländen der Spekulanten sieb belindet
und Mnx willkürliebe preise plötxlieb, n0Mr tür
weniger taugliebe Ware, verlangt werden köniien.

(I'ortsetxunK kolzt.)

Uerschiebenes.
Die Maschinenfabrik Oerlikon hat in Lausanne ein

Bureau zum Verkaufe ihrer Maschinen und zur Aus-
führung von Installationen errichtet.

Die Armaturenfabrik A. Müller in Basel hat eine

Einrichtung erfunden, nach welcher beim Bierausschank
mit dem Schließen des Hahnens das Bier und die

Kohlensäure durch eine sinnreiche Vorrichtung in das
Faß zurückgedrängt werden, so daß das Bier nicht mehr,
in den Leitungsröhren und daher stets frisch bleibt.

Aus Arbon schreibt der „Oberthurg." : Wohl als
Zeichen eines wieder besseren Geschäftsganges
mag vielen die erfreuliche Nachricht dienen, daß von
nun an in der Maschinenfabrik Adolf Saurer wieder
die normale Arbeitszeit von zehn Stunden angesetzt

wurde, nachdem dieselbe seit Anfangs Winter auf sieben
Stunden reduziert war.

Der Schillerstein im Vierwaldstättersee bei Treib
geht dem Zerfall entgegen. Der „Bote der Urschweiz"
meint, die Kurvereine des Vierwaldstättersees sollten sich

bemühen, ihn vor gänzlicher Zerstörung zu bewahren.

Fach-Hiteràr.
Die elektrotechnische Praxis. Fritz Förster. Verlag

Louis Markus, Berlin. 1901. II. Band.
Dem im Vorjahre erschienenen I. Bande, in dem

der Verfasser die elektrotechnischen Maßeinheiten und
ihre Beziehungen, die dynamo-elektrischen Maschinen
und die Akkumulatoren behandelt, ist jetzt ein zweiter
gefolgt, in welchem nach einer einleitenden interessanten
Betrachtung über die Entwickelung unserer Beleuchtung
und Kraftübertragung durch die Elektrizität die elektrischen

Lampen, Bogen- und Glühlampen, und die elektrischen

Anlagen behandelt werden. Verfasser verbreitet sich in
gedrängter, aber verständlicher, übersichtlicher Forin über
das Prinzip, die Konstruktion, Schaltung und Regulierung
der beiden Lampengattungen und unterstützt diese Aus-
sührungen durch sehr instruktive klare Zeichnungen. Bei
dem Kapitel „Elektrische Anlagen" werden zunächst kurz
die Gas- und Dampskraftanlagen, Kessel, Maschinen,
Pumpen, Antriebe, Kuppelungen besprochen und darauf
in ausführlicher Weise die verschiedenen Sd altungen des
Elektromotorenbetriebs und die elektrischen Leitungen
behandelt. Der Anhang bringt verschiedene generelle
Kostenausstellungen und die Sicherheitsvorschriften für
Starkstrom-Anlagen.

>1- >1,

Technologie der Schlosserei von Julius Hoch. Dritter
Teil: Kunstschlosserei und Verschönerungsarbeiten des -

Eisens. Mit 201 Abbildungen. In Origninalleinen-
band 6 Fr. Verlag von I. I. Weber in Leipzig.
Der vorliegende dritte Teil bespricht die Werkzeuge

und Einrichtung einer Kunstschlosserei, die hier verwen-
deten Rohstoffe, die Bearbeitung des Eisens, die Eigen-
tümlichkeiten der verschiedenen Stile; hierauf werden die

Hauptgebiete der Kunstschlosserei behandelt: Gitterwerk
und Geländer, Wandarme und Aushängeschilder, Flaggen-
und Glockenhalter, Wasserspeier, Wetterfahnen, First-
bêkleidungen, Anker, Streben, Beschläge und Schlösser,
Thüren und Thore und Fenstergitter. Es reihen sich

Hausgeräte, Werkzeuge, Waffen, Grabkreuze, Grabgitter,
Brunnenhäuschen und Brunnengitter an. Das Schluß-
kapitel ist den Schutzmitteln dès Beizens, Lackierens,
Anstrichs u. s. w., sowie den Verschönerungsarbeiten
durch Schleifen, Polieren, Gravieren, Aetzen, Tauschieren,
Eisenschnitt und durchbrochene Arbeit gewidmet.
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